Die Schule der höchsten Arroganz 


1 

Die Entfaltung der höchsten Arroganz ist zugleich Entfaltung des reinen 

Geistes. 

Reiner Geist teilt nicht ein in Gut oder Böse und ist fern von jeder 

dualistischen Sicht. 

Die höchste Arroganz ist Anwendung des höchsten Geistes. 


2 

Die Belange der Welt, das zukünftige Streben, das Erlangenwollen, die 
dualistische Sicht, die Befolgung von Moral und Werten - dies alles 

betrifft den üblichen Geist. 

Der übliche Geist ist nicht der natürliche, gelassene Geist. 

Dieser natürliche und gelassene Geist ist nämlich höchster Geist. 
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Ohne Eingreifen, ohne Dazutun, ohne Kommentare. 

Die Welt, wie sie sich üblicherweise zeigt ist stets nur ein Austausch der 

üblichen Geister. 

Verweilst du im üblichen Geist, so verhaftest du dich mit der Welt. 
Dies schafft Probleme und Leid, da du immer auf Gegenkräfte stoßen 

wirst. 

Dies ist so, weil der übliche Geist an Normen und Weltanschauungen 

gebunden ist. 


Aufgrund der Vielfältigkeit von Normen und Weltanschauungen inn erhalb 
der üblichen Geister wirst du früher oder später auf Gegner und Feinde 

treffen. 

Im Inneren oder im Äußeren. 

Im Geistigen oder im Physischen. 


4 

Höchste Arroganz vernichtet diese Feinde. 

Doch weder mit Kraft, noch mit Anstrengung. 

Höchste Arroganz steht wie ganz von Selbst und ganz natürlich über den 

Dingen - so wie reiner Geist. 

Höchste Arroganz verteidigt kein Ich. 

Verteidigst du ein Ich, befindest du dich im üblichen Geist. 

Da höchste Arroganz, die Anwendung des höchsten Geistes ist, bleibt sie 

frei von einem Ich. 



5 


Doch wer wendet dann die höchste Arroganz an? 

Dies musst du ganz durchdringen. 

Höchste Arroganz wird eben nicht angewendet, sondern sie ist selbst 
Anwendung und Anwender zugleich. 


6 

Höchste Arroganz verurteilt nicht die Welt, da sie sie durchdringt. 
Fern von Falsch und Richtig wird die Welt als reine Erscheinung erkannt. 
Da alle Erscheinungen frei von einem Selbst sind, ist jede Mühe, sie zu 
verändern oder zu manipulieren unnütze Arbeit. 

Der Körper, die Gedanken und Gefühle, die du dir selbst zuschreibst im 
Sinne von: „Das bin Ich“ sind allesamt Erscheinungen der Welt. 

Daher frei von einem Selbst. 


7 

Höchste Arroganz ist höchste Natürlichkeit. 
Höchste Natürlichkeit ist frei von einem Selbst. 
Höchste Natürlichkeit entfaltet sich ganz von alleine. 



8 


Doch wozu dann die Anwendung der höchsten Arroganz, wenn sich die 
höchste Natürlichkeit von ganz alleine entfaltet? 

Dies deswegen, weil ohne die Anwendung der höchsten Arroganz die 
höchste Natürlichkeit miss gedeutet wird, und man sich unnötigerweise in 
die Dinge und Belange der Welt involviert. 

Derjenige, der nicht im Zustand der höchsten Arroganz verweilt, verweilt 
notwendigerweise im üblichen Geist, der die Ursache alles Leiden ist. 

So erkenne, dass je mehr du in der Welt handeln möchtest um 
irgendwelche Resultate zu erzielen, desto mehr sinkst du in den üblichen 
Geist und desto mehr verfehlst du die höchste Natürlichkeit. 

Dies betrifft vor allem auch deinen eigenen Körper, dein eigenes Denken, 

deine eigenen Gefühle. 

Alleine schon wenn du sie als „Eigentum“ ansiehst, so bist du schon im 

üblichen Geist. 

Im höchsten Geist erscheinen sie so, wie sie eben erscheinen. 

Ohne Sollen. Ohne Müssen. Ohne Ziel. Ohne Sinn. 


9 

Viele Anschauungen definieren einen Sinn des Lebens und der Existenz. 
Doch allesamt entspringen sie dem üblichen Geist. 

Die höchste Arroganz verwirft alle Anschauungen, Religionen und 

Philosophien allesamt. 



10 


Höchste Arroganz ist höchster Geist und darum steht sie für sich alleine, 

ohne Zweites. 

Sie muss weder begründet werden, noch verteidigt werden, da der höchste 

Geist nondual ist. 


Höchster Geist umfasst die ganze Welt der Erscheinungen. 
Doch niemals ist er involviert darin. 

Die Welt der Erscheinungen fließt dahin, von Moment zu Moment. 


11 

Karma ist der Richtungsgeber. 

Doch erkenne: 

Karma ist stets nur der Richtungsgeber, da Karma auf dem üblichen Geist 

aufbaut. 

Verweilst du im üblichen Geist, so erschaffst du Karma. 

Erhebe dich und lass ein für allemal los von dem üblichen Geist. 

So entkommst du dem Karma und wirst augenblicklich befreit. 

Höchste Arroganz ist Befreiung an sich. 


12 

Die vielen Wesen, so wie alle Erscheinungen und Phänomene sind bereits 
alle befreit und ganz natürlich im höchsten Geist zu Hause. 

Somit hast du nicht im Geringsten etwas mit ihrer Befreiung zu tun. 

Da es sich so verhält, musst du weder ein glänzendes Vorbild, noch eine 
vollkommene Erscheinung der Tugend sein. 

Du würdest dadurch nur dich und andere verwirren. 



13 


Höchste Arroganz sieht eben kein Fehl in der Welt. 

Darum ist es nicht notwendig sie zu verbessern, sich oder andere zu 

verbessern. 


Doch wenn es kein Fehl gibt, woher entspringt dann das gesamte Leid, die 
Trübsal, die Depression, die Trauer und die Ungerechtigkeit? 

Sie entspringen einzig und alleine aus dem üblichen Geist. 

Darum sind Buddhas und Befreite erschienen. 

Sie geben ein Beispiel, jedoch verändern sie nicht die Welt in ihren 

Grundzügen. 

Tief im höchsten Geist eingebettet sind sie einfach so. 

Für die gewöhnlichen Sucher werden sie zu Vorbilder und Götter. 
Doch der gewöhnliche Sucher könnte mit einem Schlag selbst ein Buddha 
sein - wenn er den üblichen Geist verlässt. 


14 

Somit ist der gewöhnliche Sucher, wie auch sonst alle Phänomene nichts 
anderes als Buddha selbst, nichts anderes als der höchste Geist selbst. 

Durch das Verweilen im üblichen Geist wird dies für immer unverständlich 
und ohne Ausdruck bleiben, obwohl es sich seit Urzeiten so verhält. 

Der gewöhnliche Sucher kann dem innewohnenden Buddha Ausdruck 

verleihen. 

Nur dafür gibt es die Anwendung der höchsten Arroganz. 

Dem innewohnenden Buddha Ausdruck verleihen. 



15 


Doch beachte, dass der Buddha ohne Grenzen und Schranken ist. 

Da es sich so verhält, bleibt der Ausdruck des Buddha ohne bestimmte 

oder festgelegte Attribute. 

Siehst du einen Buddha mit bestimmten oder festgelegten Attributen, so ist 

es nicht der wahre Buddha. 

Sei ein Ausdruck eines wahren Buddha und nicht ein Ausdruck eines 
gefälschten Buddha, mit heiligen Attributen und wundervollen Kräften. 

Doch wie sieht dann ein wahrer Buddha aus? 

So wie du. 


16 

Ein wahrer Buddha ist stets ein authentischer Ausdruck seiner Selbst, ohne 
jedoch dadurch auf ein Selbst zu bauen oder gar ein Selbst anzunehmen. 

Das wahre Selbst ist eben höchster Geist und darum kein Selbst, dass sich 

jemand aneignen könnte. 


17 


Da die Erscheinungen und Phänomene der Welt allesamt auch ohne Selbst 
sind, sind sie dadurch eben auch Ausdruck des höchsten Geistes. 

Doch ist dann nicht auch der übliche Geist Ausdruck des höchsten 

Geistes? 

Auf diese Frage ist mit Schweigen zu antworten. 

Denn eine Antwort würde aus einem üblichen Geist resultieren. 



18 


Die wahre Antwort auf diese Frage ist das Verharren in Schweigen, ein 

Ausdruck höchster Arroganz. 

Somit wird die Frage und die Antwort in Eins gesetzt und dadurch 

bereinigt. 


19 

Die höchste Natürlichkeit drückt sich durch die höchste Arroganz aus und 
führt so alle Fragen und Verwirrungen in den höchsten Geist zurück. 

Verwirre dich nicht durch Sophisterei und Intellektualismus. 

Die Dinge verhalten sich ganz einfach, wenn du darauf verzichtest. 

Gelehrte entspringen dem üblichen Geist. 

Buddhas entspringen dem höchsten Geist. 


20 

Schaue weder in die Feme, noch in die Vergangenheit. 
Ruhe ganz natürlich. 

Sitze in Versenkung, selbst wenn du gehst. 

Dies ist das subtile Geheimnis der Meditation. 



21 


Weder musst du in ihr (der Meditation) etwas anstreben, noch etwas 

visualisieren. 

Du musst dich weder läutern durch Mantras, noch durch Niederwerfungen 

oder Opfergaben. 


Erkenne, dass diese ganzen Methoden und Techniken stets nur den 
üblichen Geist betreffen und gleichfalls aus ihm stammen. 


22 


Wahre Meditation und Selbstläuterung ist Buddha sein. 

Die Anwendung der zahlreichen Techniken und Methoden verhindert nur 
das natürliche Buddha sein und muss daher (letztendlich) verworfen 

werden. 


Wir reden hier nicht von einem Stufenweg, noch von einer Leiter in den 

höchsten Himmel. 

Solche relativen Anschauungen entspringen ohne Ausnahme dem üblichen 

Geist. 


Höchste Arroganz wird dich von deiner (erfundenen) Reinigung reinigen. 



23 


Ein wahrer Buddha ist weder heilig noch unheilig. 

Ein wahrer Buddha ist eben so, wie er ist. 

Ohne eine Individualität zu besitzen, die sich auf einem Selbst aufbaut, ist 
er doch ein ganz eigenständiger Ausdruck. 

Darum laufe keinen Idolen und Meistern hinterher um sie kopieren zu 

wollen. 

Jeder Buddha und jedes Wesen steht für sich. 


24 

Höchste Arroganz bricht mit den althergebrachten Traditionen und führt 
dich zur wirklichen Freiheit, ohne Meister-Schüler Verhältnis. 

Denn Abhängigkeiten oder Stufen existieren nicht im höchsten Geist. 

Bist du mit einem Meister zusammen, so gebe Ruhe. 

Bist du mit keinem Meister zusammen, so gebe Ruhe. 

Richtig und falsch treffen hier nicht zu. 

Die Umstände sprechen für sich. 


25 

Wirst du letztendlich zu einem wahren Buddha, so wirst du dadurch nicht 

wirklich zu einem wahren Buddha. 

Ein wahrer Buddha wird nicht kreiert, er ist einfach. 

Buddhas die kreiert werden, sind ausnahmslos gefälschte Buddhas. 
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Erkenne, dass der wahre Buddha nichts anderes als höchster Geist ist. 
Höchster Geist, sowie wahrer Buddha sind stets ohne Anfang und Ende, 
zeitlos, nicht entstanden und nicht vergänglich. 

Darum gibt es nicht den geringsten Grund sich aufzuführen. 

Der wahre Buddha ist stets präsent. 

Höchste Arroganz verlässt sich auf diese Wahrheit, darum kann sie nicht in 

die Irre gehen. 


27 

Frei von Zwängen und falschen Anschauungen ist der Blick natürlich. 
Handlungen werden natürlich stattfinden und dadurch auch natürliche 

Entsprechungen hervorbringen. 

Die höchste Arroganz kennt keine heilsamen Handlungen oder edle 

Früchte. 

Kein Karma muss bereinigt werden, keine Schuld gesühnt werden. 

Der Buddha ist und bleibt unschuldig, unangetastet, unbeladen, 

unbeschmutzt. 

Jede Art der Selbstverbesserung und heilsamer Selbstgestaltung 

verleugnen den Buddha. 
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Erhaben über jede dualistische Sichtweise trotz er allen Anklagen von 
Moralwächtem und Sittengelehrten und geht unbeirrt seinen Weg. 

Man kann ihn nicht verleumden, selbst wenn man ihn verleumdet. 

Höchste Arroganz ist und bleibt stets unbekümmert. 


29 

Im Verstehen dessen, dass Kritik und Übelwollen in Wirklichkeit keinen 
Anhaltspunkt im Buddha finden, kehrt Ruhe ein. 

Somit sind Kämpfe bereits gewonnen, bevor sie überhaupt angefangen 

haben. 

Dies nennt man den „kampflosen Kampf ‘ aller Buddhas. 


30 

Es gibt innerhalb des höchsten Geistes weder etwas zu verteidigen, noch 

etwas abzulehnen. 

Bedienst du dich der höchsten Arroganz, so werden deine Handlungen 
stets natürlich und situationsbezogen sein. 
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Handlungen werden unnatürlich, wenn sie aus dem üblichen Geist und 
seinen Schlussfolgerungen hergeleitet werden. 

Handlungen werden natürlich, wenn sie aus dem höchsten Geist und 
seinen Nicht-Schlussfolgerungen hergeleitet werden. 

Der höchste Geist handelt nicht, darum ist jede einzelne Handlung von 

Erfolg gekrönt. 


32 

Um einem Übereifer vorzubeugen: 

Die Anwendung der höchsten Arroganz lässt auch dem üblichen Geist 

Raum, falls er erscheinen sollte. 


Spontanität könnte ansonsten nicht entstehen und die Anwendung der 
höchsten Arroganz würde zu einem toten Werkzeug für Möchtegern 

Heilige verkommen. 
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Die Welt der Erscheinungen und Phänomene ist Lebendigkeit, 
permanenter Wandel und pure Freude. 

Selbst das Leiden ist vergänglich. 

Höchste Arroganz lässt frei. 

Höchste Arroganz ist Freiheit. 

Weder Ja noch Nein, 
weder nicht dies, nicht das. 

Freiheit. Natürlichkeit. Buddha Sein. 

Das ist höchste Arroganz. 
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